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GESUNDHEIT

Immer mehr Patienten klagen über 

Bauchschmerzen. Das Reiz darm syn -

drom zählt zu den häufig sten gas-

troenterologi schen Krank    heits bildern.  

Es macht sich durch Bauch schmer zen, 

veränder ten  Stuhl  (Durch fall, Ver-

stop fung) und Blä hun gen bemerkbar. 

Dabei kann der Patient auch  Kopf-
schmerzen, Gliederschmerzen, Rü-
ckenschmerzen, Beschwerden im 
Genitalbereich, Kloßgefühl im 
Hals, Erschöpfung, Herz ra sen oder 
Herz stolpern,  Schweiß aus brü che, 
Erröten, Un ruhe, Angst, De pres-
sionen, An span nung, Nie der ge-
schla genheit, Schlaf stö run gen oder 
Kon zen tra tions störungen verspüren. 

Man unterscheidet vier Formen des 
Reizdarmsyndroms:
-  Durchfalldominante Form: Dabei 

sind die Hauptbeschwerden 
Durch   fall, selten Bauchschmerzen

-  Verstopfungsdominante Form: 
Ver stopfung und Bauch schmer zen 

-  Schmerzdominante Form: Bauch-
schmer zen 

-  Blähdominante Form: Blähungen 
und Gasbildung 

Körperliche Ursachen für das Reiz-
darmsyndrom (RDS) können Stö-
rungen der Darm bak te rien flo ra 
oder das Bak te rium Heli co bacter py-
lori sein. 
Durch zu wenig sportliche Bewegung 
wird die Nah rung entweder zu lang-
sam oder zu schnell wei tergeleitet. 
Falsche Ess ge wohn heiten, falsche 
Auswahl und falsche Zubereitung 
der Speisen wie zu viel tierisches 
Eiweiß, Milchprodukte, Eier, zu 

fett, zu scharf, Nahrung aus natür-
lichen oder künstlich herge stel-
lten Nahrungsbestandteilen (z. B. 
Milchzucker, Fruchtzucker, Sor-
bitol), Alkohol, Koffein und auch 
Zusatzstoffe. 
Auch Milch  zuckerunverträglichkeit 
(Lak  tose-Intoleranz), Frucht zu-
cker  unverträglichkeit (Fruktose-In -
toleranz) oder eine Glutenallergie 
sind die häufigsten Ursachen einer 
infektiösen Magen-Darm-Er kran-
kung. 

Aber es können auch psychische Ur-
sachen dafür verantwortlich sein: 
Krisensituationen, intensive Ge füh-
le von Ärger oder Angst, De pres-
sionen, Konflikte in Beruf oder Fa-
milie. Betroffene schildern: „Freue 
ich mich auf etwas, aber auch wenn 
ich Angst habe oder  aufgeregt bin, 
bekomme ich Durchfall“. 
Dies erklärt sich damit, dass seelische 
An span nung, Aufregung, Unruhe 
oder star ke Ängste zu einer gesteiger-
ten Sen sibilität des Darms und damit 

zu Stö rungen der Darmtätigkeit füh-
ren, da der Darm vom vegetativen 
Ner ven system beeinflusst wird. 

Studien aus den letzten Jahren erga-
ben, dass entzündliche Prozesse, die 
vor allem durch Bakterien ver ursacht 
werden, Schuld am Reiz darm  sind. 
Deshalb sollte bei Be schwerden mit 
speziellen Stuhl untersuchungen die 
Darmflora bestimmt werden. Im 
Darm leben mehr als 700 verschie-
dene Bak te rien, Pilze und Viren. Sind 
diese nicht im Gleichgewicht, können 
Verdauungsprobleme auftreten. 
Der so genannte Reizdarm ist nicht 
lebensbedrohlich, aber die Le bens-
qualität eines Patienten wird erheb-
lich beeinträchtigt. Deshalb ist es rat-
sam, den Reizdarm zu behandeln.
Außer mit Probiotika kann der 
Reizdarm auch mit verschiedenen 
komplementärmedizinischen Me-
thoden behandelt werden. 

Die Kolonhidrotherapie spült Ver-
schlackung ab der Darmwand aus. 

Gesundheit
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Das macht Bauchweh

Dr. József Tamasi, Internist und 
Komplementärmediziner

Kräutertees, Entschlackungskuren, 
chi nesische und ayurvedische Me di-
zin, Entspannungstherapie bringen 
sehr gute Erfolge. 

Aber es sollte auch unbedingt die 
Lebensweise umgestellt werden, da-
mit die chronischen Darmprobleme 
sich nicht zu Darmentzündungen 
wie Colitis, Crohn oder sogar zu 
Tumoren führen. 

Brillen & 
Kontaktlinsen

Tel. 0473 56 50 99
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